
Geschäftsbriefe, Rechnungen, 
Lieferscheine etc. können nicht 
länger in Papierordnern abge-
legt werden. Moderne Dokumen-
ten-Managementsysteme bieten 
umfangreiche Funktionen zur 
elektronischen Verwaltung und 
inhaltlichen Erschließung. Nach 
dem Scannen aufsetzende Erfas-
sungs- und Klassifi zierungssysteme 
können buchungsrelevante Daten 
extrahieren.

Vom Angebot bis zur Rechnung
können Dokumente über Workfl ow-
Mechanismen in die Geschäfts-
prozesse eingebunden werden. 

Eingangsrechnungen werden so 
z.B. mit Hilfe eines Scanners di-
gitalisiert und in anschließenden 
elektronischen Workfl ows von den 
Anwendern am Bildschirm geprüft, 
Kostenstellen zugewiesen,  Zahlun-

gen mit elektronischen Stempeln 
genehmigt und gebucht. Schluss-
endlich werden alle Belege in der 
elektronischen Kunden-/Lieferanten-
akte  abgelegt. 
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Weitere Informationen 
erhalten Sie unter: 
www.graebert-gse.de

oder besuchen Sie uns
vom 15.-21. März auf der:

Prüfung & Vermerke 
hinzufügen

Scannen der
Eingangsrechnungen

Kontierungsdaten erfassen & 
autom. Buchung

automatisierte Bearbeitung mit 
Freiformerkennung

MobilPlus eShopPlusArchivPluseComPluseComPlus

Straffung der Prozesse für Wachstum und Kostensenkung: 
Scannen, DMS, Workfl ow und Archiv für IBM System i



ArchivPlus ist eine schnell einzu-
führende Dokumenten-Management- 
und Archiv-Lösung. Das System 
kann nach Bedarf aus den Funktio-
nen Scannen, Archivieren, Workfl ow 
etc. modular aufgebaut werden. 

Damit können System i Spool-
belege wie Ausgangsrechnungen 
und Lieferscheine, PC-Dokumente, 

eMails, Faxe, gescannte Dokumen-
te wie z.B. Aufträge sowie Listen, 
Belege aus ERP, FiBu (zB. DKS) und 
Lohn/Gehalt (z.B. Loga/400) in ei-
nem Archiv gespeichert werden. 

Für die Langzeitarchivierung kann 
ein optisches Plattenarchivsystem  
IBM 3996 oder Data Retention Sys-
tem IBM DR550 verwendet werden.  

Selbst im fortgeschrittenen In-
formationszeitalter mangelt es 
vielen Unternehmen noch immer 
an einer durchgehenden Strategie 
zur Archivierung Ihres eMail-Ver-
kehrs. So liegen  geschäftsrelevante 
eMails nicht selten separat in der 
Groupware-Anwendung und nicht 

kunden- / lieferantenbezogen in den 
zugehörigen elektronischen Akten. 

Da aber auch diese der gesetz-
lichen Aufbewahrungspfl icht un-
terliegen, ist es unerlässlich, ein 
System einzuführen, mit dem emp-
fangene wie auch versandte eMails 

Die Recherche - auch mobil - er-
möglicht ein schnelles Finden der 
Dokumente. 

    eComPlus ist die Messaging Lö-
sung für eMail, Fax und SMS. Damit 
können auch archivierte Dokumente 
papierlos kommuniziert werden.

und Faxe im Kontext zu allen an-
deren Dokumenten des Unterneh-
mens archiviert werden. 

Selbstverständlich sind der Ar-
chivierung geeignete Verfahren zur 
Spam-Filterung und automatischen 
Datenbank-Zuordnung vorzuschalten. 
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Die Dokumenten-
Management- und 
Archiv-Lösung 
für IBM System i

ArchivPlus und eComPlus für IBM System i: 
Die Lösung für Dokumenten-Management und Archivierung

eMail <-> Archiv Connector:
Ohne eMail-Archivierung geht’s nicht mehr!



 Um Mitarbeitern einer Abteilung 
oder Arbeitsgruppe nur die für sie 
relevanten Belege bereitzustellen, 
wurde diese Funktion geschaffen. 
Hier können die nach einer win-
dowsbasierten Recherche gefunden-
en Dokumente auf verschiedenen 
Registerkarten fl exibel gruppiert 
werden.  

 In unserem Beispiel aus der Auf-
tragsabwicklung werden auf der 
Registerkarte „Alle“ gefundenenen 
Dokumente angezeigt. Für die Ab-
teilungen Vertrieb, Einkauf, Fibu 
und Lager werden jeweils nur die 
für diese Bereiche relevanten Be-
lege angezeigt. Auf der Register-
karte „Vertrieb“ in dem Beispiel also 
nur die vertriebsrelevanten Belege 
vom Angebot über den Auftrag, Auf-

tragsbestätigung bis hin zur Rech-
nung. Über defi nierbare Bedingun-
gen können die Belege einer oder 
auch gleichzeitig mehreren Anzeige-
gruppen zugeordnet werden. 

 Wird zu einer Anzeigegruppe eine 
Berechtigungsklasse angegeben, 
wird die Registerkarte – und damit 
alle dieser Gruppe zugehörigen Do-

kumente – nur den Benutzern an-
gezeigt, die auch dieser Berechti-
gungsklasse angehören. 

 Bis zu 20 Registerkarten mit frei 
wählbaren Namen können angelegt 
werden.  

Anwendungsbeispiel: ArchivPlus im Vertrieb:
Flexible Anordnung von recherchierten Dokumenten
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eComPlus: Aktuelle Sicherheitslösungen und erster 
Einblick in das neue Release 8.2

Informieren Sie sich über die ak-
tuellen Sicherheitslösungen beim 
eMail-Versand mit eComPlus. Mit 
dem Zusatz-Modul SignCrypt  kön-
nen Sie Ihre eMails signieren und 
verschlüssseln. Damit schützen Sie 
ihre eMails vor Manipulationen und 
fremden Blicken.

Einen ersten Einblick in das im 
Sommer 2007 zu erwartende neue 
eComPlus Release 8.2 können Sie 
auf der CeBIT’07 in Hannover erhal-
ten:
 > Spam-Filterung bei eMails durch
   Verwendung von 
   Black- und WhiteList

 > SAP-Schnittstelle für den 
Faxversand

 > Ablageinterface für 
   Eingangsfaxe als pdf-Datei
 > Wählbarer Zeichensatz für  
   Osteuropa 

eComPlus bildet die Basis 
für das Gräbert Signatur-Modul 
SignInvoice, dem kosteneffektiven 
Rechnungsversand über eMail oder 

Fax mit qualifi zierter elektroni-
scher Massen-Signatur. Diese Sig-
naturen schreibt der Gesetzgeber 
dem Rechnungsempfänger für den 

Vorsteuerabzug für auf diese Art 
übermittelte Rechnungen vor. 

eBilling mit IBM System i: Der gesetzeskonforme Versand von 
Rechnungen via eMail und Fax mit qualifi zierter Signatur

Neuheit MonitorPlus: 
Job- und Nachrichten-Monitor für IBM System i

Zeitgleich mit eComPlus 8.2 er-
scheint MonitorPlus als  neues Grä-
bert Produkt zur Überwachung von 
Jobs und Messagequeues auf  dem 
IBM System i. 

Mit dem Job-Monitor kann eine 
Nachricht  z.B. an den Systemadmi-
nistrator veranlasst werden, sobald 
sich ein zu überwachender System i

Job beendet hat. Der Benachrichti-
gung kann das Jobprotokoll hinzu-
gefügt und ein im Monitor hinter-
legter Notstartbefehl aufgerufen 
werden. 

Der Nachrichten-Monitor über-
wacht System i Messagequeues (z.B. 
QSYSOPR) auf defi nierte Meldun-

gen und versendet bei Eintritt eine 
Nachricht an den Empfänger.

Die Nachricht an den eingetra-
genen Empfänger kann entweder in 
eine Messagequeue gestellt, dem 
MailServerFramework des System i
übergeben oder über das Gräbert 
Produkt eComPlus als eMail, Fax 
oder SMS versendet werden.

Der innovative Fachkongress mit 
angeschlossener Ausstellung spe-
ziell für System i Lösungen im 
Dolce Hotel in Bad Nauheim bei 
Frankfurt/M. ist Pfl ichtprogramm 
für Geschäftsführer, IT-Leiter und 
Experten. 

Mit dem iNN-Partner-Camp 2007 
sollen Sie zu Lösungen kommen:

> Praxiserprobte Top- Lösungen 
   von Top-Partnern für IBM 
   System i
> Zukunftsperspektiven neue       
  Technologien; Modernisierung  
  der Anwendungen
> Offi ce-Lösungen, Branchen-
   lösungen,Entwicklungs-
   werkzeuge

iNN-Partner-Camp 2007: Meet the world of System i

 >  Hochkarätige nationale und 
    internationale Key-Referenten
   von IBM und Geschäftspartnern
   erwarten Sie
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